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Mandel (red). Romy ist die ho-
nigfarbene Labradordame, de-
ren erste Lebensmonate wir mit 
unserer Redaktion begleiten. Wir 
berichteten von ihrer Ankunft als 
Welpe bei der Tierpsychologin 
Isabel Marschall und dem heu-
te zehnjährigen Labradorrüden 
Dyos. Jetzt gibt es eine weitere 
schöne Neuigkeit, Romy hat eine 
Prüfung bestanden. 

Seit letzter Woche bin ich mit Isa-
bel Marschall ein Team – ein Be-
gleithunde-Team. Ich habe näm-
lich meine Begleithunde-Prüfung 
bestanden!
Was beinhaltet die Begleithunde-
prüfung?
Sie setzt sich aus drei Teilen zu-
sammen: der Theorieprüfung für 
den Hundebesitzer, dem prak-
tischen Schemalauf auf dem Trai-
ningsgelände und der Wesens- 
überprüfung in der Fußgängerzo-
ne von Bad Kreuznach.
Diese Begleithunde-Prüfung wird 
von einem neutralen Richter des 
VDH e.V. gerichtet und ist vom In-
nenministerium anerkannt. 
Damit hat Romy ihre große Hür-
de in Richtung Therapie-Besuchs-
hund geschafft. 
Außerdem war sie zu Besuch im 
Seniorenheim Haus St. Josef in 
Bad Kreuznach. Dort soll sie sich 
eher ruhig verhalten, zart mit den 
Bewohnern umgehen, nicht aus 
der Hand schnappen, sich bürs- 
ten und streicheln lassen. Mit Bra-
vour zeigte sie außerdem, wie gut 
sie die Gedächtnisspiele lösen 
kann und ein Leckerlie generell 
erst aufnimmt, nachdem sie Blick-

kontakt zu Isabel aufgenommen 
hat und diese das Leckerchen mit 
dem Wort „nimm“ freigibt. Die Se-
nioren haben eine Riesenfreude, 
wenn Romy mit den anderen am 
Therapie-Besuchshundekurs teil-
nehmenden Hunden zu Besuch 
kommt. Dennoch verhalten sich 
die Senioren eher ruhig. Ganz an-
ders als die Bewohner des Behin-
dertenheimes. Denn nächste Wo-
che geht es in ein Heim für be-
nachteiligte Menschen. Das wird 
ein ganz besonderer Besuch. Die-
se Bewohner zeigen ihre Freu-
de offen und voller Begeisterung. 
Das wird Spaß machen. Wir freu-
en uns schon! 
Mit anderen Hunden ist Romy zu-
nächst klein und eher unterwür-
fig, checkt ab und gibt dann Gas. 
Sie spielt mit jedem Hund an-
ders: Nachlauf, Raufen, gemein-
sames Schnuppern … Und sie hat 

Respekt vor älteren Hunden. Und 
das ist gut so. Denn so vermeidet 
sie Ärger. Halt wie im Leben. 

Romy ist Begleithund

Start einer Konzertreihe
„Ganz Nahe“ im orgel ART museum (OAM)  beginnt am 11. November

Windesheim (red). Am Sonntag, 
11. November, 17 Uhr, findet im or-
gel ART museum in Windesheim 
das erste Konzert der Reihe „OR-
GEL GANZ NAHE“ statt. Diese 
neue Konzertreihe steht ganz im 
Zeichen von Dialog und Begeg-
nungen. Begegnungen im Sinne 
von unterhaltsamen und informa-
tiven Moderationen zwischen den 
Werken,
Dialog im Sinne vom Zusammen-
führen verschiedener Instru-

mente und Stilrichtungen. Gast-
geber und Interpreten dieser 
Konzertreihe werden die renom-
mierte und über die Kreisgren-
zen hinaus bekannte Sopranistin 
Birgit Ensminger-Busse und Prof. 
Thorsten Mäder sein. Weitere In-
terpreten des Konzerts werden 
Antonia Christine Busse und Sun-
Young Kang-Mäder sein. Das 
Programm steht unter dem Motto 
„Dialoge“ – Musik für zwei Stim-
men und Musik für zwei Orgeln. 

Es erklingen Werke von Gabrieli, 
Vivaldi, Händel, Mozart, Offen-
bach, Webber u.a.
Kartenreservierung:  
orgel ART museum rhein-nahe, 
Hauptstraße 52, 55452 Windes-
heim, E-Mail museum@orgelart-
museum.de.
Tel. 06707-2429700 oder
0671-62324 (Taplick)
Eintrittspreis: 15 Euro. 
Einlass ab 16 Uhr.
 Fotos: privat

Hargesheim (mm/red). Einen 
Erste Hilfe-Kurs für Kinder un-
ter dem Motto „ Abenteuer hel-
fen“ boten die BfH (Bürger für 
Hargesheim) in Zusammenarbeit 
mit den Maltesern Bad Kreuz-
nach an. 24 Kinder zwischen acht 
und elf Jahren erfuhren, wie man 
auch als Kind in einer Notfallsi-
tuation aktive Hilfe leisten kann. 
Den Kursteilnehmern wurde die 
stabile Seitenlage, die Funktion 
und Anwendung von Rettungs-

decken sowie die Erstversor-
gung von Wunden und Knochen-
brüchen demonstrieret. Während 
auch vielen Kuscheltieren gehol-
fen werden konnte, lernten die 
Kids, wie sie selbst helfen und im 
Notfall Hilfe holen können.
Der Kurs war Auftakt des Pro-
jektes „3x3“ der BfH. Drei Mit-
glieder der Gruppe organisieren 
eine Veranstaltung für drei Stun-
den. Die nächsten Projekte sind in 
Planung.

Erste Hilfe-Kurs für Kinder als Projekt

Abenteuer helfen

Hier lernen Kinder die Anwendung einer Rettungsdecke.  Foto: privat

Geschichten der Auswanderer aus dieser Region

Eine Reise nach Brasilien

Heinz Walter Burckhardt wird am Freitag, 16. November, mit Silvia Weimer 
über die Auswanderer und deren Nachfahren aus Seibersbach, Waldlau-
bersheim und Dörrebach nach Brasilien berichten.  Foto: M. Mc Clain

Waldlaubersheim (bs). Heinz 
Walter Burckhardt und Silvia Wei-
mer haben sich auf die Spuren 
von Auswanderern und deren 
Nachfahren gemacht, die aus Sei-
bersbach, Waldlaubersheim und 
Dörrebach nach Brasilien aus-
gewandert sind. Der gebürtige 
Waldlaubersheimer Heinz Wal-
ter Burckhardt, der heute in Frei-
Laubersheim lebt, und die Sei-
bersbacherin Silvia Weimer ha-
ben nicht nur in Akten geforscht 
und Dokumente in Standes- 
ämtern gesichtet, sondern ha-
ben auch selbst Kontakt zu den 
Nachfahren der Auswanderer. 
Weimer ist gerade dieser Tage 
wieder von einer Fahrt aus Bra-
silien zurückgekehrt. Sie hat dort 
an einem Weimer-Treffen teilge-
nommen. Ihr Wissen haben die 

beiden nun in einen Vortrag ge-
packt, der die Geschichte der 
Auswanderer beleuchtet, von 
den Begegnungen berichtet so-
wie mit zahlreichen Bildern le-
bendig gemacht wird.
Über folgende Familiennamen 
werden die beiden berichten: 
Schirmer/Heintz • Jacobus/Be-
cker • Ebert/Rupp • Jung/Lau-
dert, Steyer • Weimer/Waymer.
Die interessanten Erlebnisse prä-
sentieren Heinz Walter Burck-
hardt und Silvia Weimer am Frei-
tag, 16. November, 19 Uhr, im Ge-
meindezentrum Waldlaubers-
heim, „Am Viktoriaplatz“. Für das 
leibliche Wohl sorgen die Mit-
glieder des Veranstalters, näm-
lich der Verein „Kultur vor Ort“. 
Der Eintritt zur Veranstaltung ist 
frei.


